
Bad Boll ¯ Drei Minuten waren in der 
Nachspielzeit absolviert, da setzte Alas-
sane Braun zum Schuss an – und wurde 
im Strafraum gefoult. So versenkte der 
Stürmer des Fußball-Landesligisten 
TSV Deizisau den Ball eben vom Punkt 
im Tor des TSV Bad Boll. 3:3 (0:2) laute-
te das für die Deizisauer schmeichelhaf-
te Ergebnis. Und deren Spielleiter Tho-
mas Stiehl redete nicht um den heißen 
Brei herum: „Für Bad Boll waren es zwei 
verlorene Punkte, es hätte 7:4 ausgehen 
können – für Deizisau war es ein glück-
licher und unverdienter Punkt.“

Nach dem sah es zunächst gar nicht 
aus. Damir Topolovec und Marcel Mä-
del brachten die Bad Boller mit 2:0 in 
Führung (20./24.). Diese hätte noch 
höher ausfallen können, denn die Dei-
zisauer agierten fahrig und unkonzent-
riert. Doch Braun und Arlind Smajli er-
zielten nach dem Wechsel jeweils per 
Kopf die Treffer zum 2:2 (63./84.). Doch 
das war es noch nicht: Nach einem Stel-
lungsfehler traf Fabian Falzone zum 3:2 
für Bad Boll. Das wäre ein gerechtes 
Endergebnis gewesen – doch dann kam 
erneut Braun. (sip)

b TSV Deizisau: Eiberle, Joscha Ganter 
(69. Gil), Lohmüller, Braun, Kendel, 
Hesse, Lisac, Lösche, Cerven (37. Kauf-
mann), Smajli, Riela (69. Markic). 

Deizisau mit viel 
Glück zum 3:3

und gar nicht hinsehen konnte, meinte 
später nur: „Es ist nicht so, dass ich mei-
nen Spielern nicht vertraue. Viel mehr ist 
es ein wenig Aberglaube.“ 

Von jetzt an war es ein offenes Spiel, in 
dem beide Teams auf Sieg spielten. Ein Tor 
sollte es trotz hochkarätiger Chancen auf-
seiten der Köngener an diesem Tag aller-
dings nicht mehr geben. So holte sich 
Köngen also den ersten Punkt im sechsten 
Spiel und auch der TSV Buch bleibt mit 
vier Zählern im Abstiegskampf der Lan-
desliga. „Es war ein verdienter Punkt und 
für den Moment sind wir zufrieden“, bi-
lanzierte Strähle. 

ner und allen voran Strähle wieder mit al-
lem dabei. Immer wieder kamen die Im-
pulse und Ansagen von der Seitenlinie. 

Die zweite Hälfte begann dann mit 
einem Paukenschlag: Buchs Keeper Mi-
chael Widmann ging im Strafraum zu un-
gestüm in die Aktion und verursachte 
einen Elfmeter. Nico Hummel vollendete 
souverän links unten und das Comeback 
war geschafft. Strähle, der sich wegdrehte 

und zum 1:0 traf (15.). Während Köngen 
in dieser Phase die letzte Konsequenz fehl-
te, schnappte sich einmal mehr Leitner 
einen missglückten Rückpass und voll-
endete kühl zum 2:0 für Buch (36.). Post-
wendend lag der Ball allerdings im Tor des 
TSV Buch. Nach einem Freistoß landete 
das Spielgerät bei Kapitän Kevin Kaiser, 
der nicht mehr viel machen musste – An-
schlusstreffer (37.). Nun waren die Könge-

E rneut einem Rückstand hinterher ge-
laufen, dennoch Comeback-Qualitä-

ten bewiesen und am Ende fast noch ge-
wonnen. Das erste Spiel nach dem Trai-
nerwechsel beim Fußball-Landesligisten 
TSV Köngen gegen den TSV Buch war voll-
gestopft mit Emotionen und endete 
schlussendlich 2:2 (1:2).

Es sind die Emotionen, die der ehemali-
ge Co- und nun also Cheftrainer Sascha 
Strähle vom Team einfordert und selbst an 
der Seitenlinie vorlebt. „Das ist meine 
Art“, sagt der Neu-Coach und fügt hinzu: 
„Emotionen gehören für mich einfach da-
zu.“ Unter der Woche erst hatte Strähle das 
Traineramt von Mario Sinko übernom-
men. Viel Zeit, seinen Stempel aufzudrü-
cken, hatte Strähle nicht: „Ich habe neben 
ein paar taktischen Kniffen den Fokus vor 
allem auf die Moral und Einstellung des 
Teams gelegt“, sagt Strähle, dem die 
Grundtugenden enorm wichtig sind. 

Strähle schaut weg
Kampf und Leidenschaft konnte man den 
Köngenern nicht absprechen. Nach offe-
nem Beginn legten allerdings erst einmal 
die Gäste aus Buch vor – und das sehens-
wert: Eine Flanke fand im Strafraum Timo 
Leitner, der zum Seitfallzieher ansetzte 

Kampf, Leidenschaft und ein wenig Aberglaube
Erster Punkt im ersten Spiel nach dem Trainerwechsel: TSV Köngen und TSV Buch trennen sich mit 2:2.

Voller Einsatz bei Köngens Nico Hummel. Foto: Herbert Rudel

Von Max Bruns

TSV Köngen: Rühs – Bauer, Nuffer, Kaiser, 
Waggershauser (41. Prinz) – Panne (90. Löff-
lath), Ehrler, Hummel, Seidler – Stehling, Bay-
kara (89. Herz).
TSV Buch: Widmann, Zott, Trum, Amann, 
Zwar (83. Negele) – Schabel (65. Seifert), Mer-
kel, Bolkart, Leitner, Sailer (60. Riedel) – 
Schrapp.
Schiedsrichter: Röbbeling (Stuttgart).
Zuschauer: 250.
Tore: 0:1 Leitner (15.), 0:2 Leitner (36.), 1:2 Kai-
ser (37.), 2:2 Hummel (51.).
Gelbe Karten: Baykara, Hummel, Stehling/ 
Riedel, Zott.
Beste Spieler: Hummel, Baykara/ Leitner, Mer-
kel.

b Statistik

Fußball
b Landesliga, Staffel 2
TSGV Waldstetten – SV Bonlanden 3:2
TSV Neu-Ulm – TSV Oberensingen 3:0
SV Waldhausen – 1. FC Frickenhausen 2:2
TSV Bad Boll – TSV Deizisau 3:3
SC Stammheim – SV Neresheim 2:0
FV Sontheim/Brenz – TSVgg Plattenhardt 3:3
SV Ebersbach/F. – TV Echterdingen 1:4
SSG Ulm 99 – TSV Weilimdorf 2:1
TSV Köngen – TSV Buch 2:2

1. SC Stammheim 7 6 0 1 14:3 18
2. TSGV Waldstetten 7 5 1 1 17:8 16
3. SSG Ulm 99 6 5 1 0 16:7 16
4. SC Geislingen 6 4 1 1 18:5 13
5. TSVgg Plattenhardt 7 4 1 2 21:14 13
6. SV Ebersbach/F. 6 4 0 2 17:9 12
7. TSV Neu-Ulm 7 3 3 1 9:5 12
8. SV Waldhausen 7 3 2 2 15:10 11
9. TV Echterdingen 7 3 0 4 13:15 9

10. 1. FC Frickenhausen 5 2 2 1 8:6 8
11. TSV Bad Boll 7 2 2 3 13:14 8
12. TSV Deizisau 5 2 1 2 7:9 7
13. SV Bonlanden 4 2 0 2 10:13 6
14. FV Sontheim/Brenz 7 1 2 4 8:16 5
15. SV Neresheim 7 1 2 4 5:13 5
16. TSV Buch 7 0 4 3 6:13 4
17. TSV Oberensingen 7 1 1 5 12:23 4
18. TSV Weilimdorf 7 0 2 5 3:15 2
19. TSV Köngen 6 0 1 5 5:19 1

Kreisliga A, Staffel 3
1. FC Donzdorf II – TV Hochdorf 6:1
SC Geislingen II – Spfr Jebenhausen 6:4
TSG Zell u.A. – TV Deggingen 1:0
TG Böhmenkirch – TSGV Albershausen 1:1
TSV Ottenbach – ASV Spartania Eislingen 0:2
TSV Obere Fils – TSV Wäschenbeuren abges.
TSG Salach – TSV Eschenbach 3:2
VfB Reichenbach – Türk KSV Geislingen 6:1

1. VfB Reichenbach 4 4 0 0 14:1 12
2. TSV Ottenbach 4 2 1 1 9:5 7
3. Spfr Jebenhausen 4 2 1 1 12:10 7
4. TSG Salach 4 2 1 1 6:7 7
5. SC Geislingen II 3 2 0 1 11:8 6
6. TSV Obere Fils 3 2 0 1 7:4 6
7. TG Böhmenkirch 4 1 3 0 10:8 6
8. TSG Zell u.A. 4 2 0 2 6:9 6
9. TSGV Albershausen 3 1 2 0 6:3 5

10. Spartania Eislingen 4 1 2 1 6:8 5
11. 1. FC Donzdorf II 4 1 1 2 9:8 4
12. TSV Wäschenbeuren 2 1 1 0 4:3 4
13. TV Eybach 3 1 0 2 4:5 3
14. TSV Eschenbach 3 1 0 2 6:8 3
15. TV Deggingen 3 1 0 2 1:4 3
16. Türk KSV Geislingen 4 0 0 4 5:15 0
17. TV Hochdorf 4 0 0 4 5:15 0

b Kreisliga B, Staffel 4
TV Bempflingen II – TSV Harthausen II 2:6
FV 09 Nürtingen II – TSuGV Großbettlingen II 3:1

TSV Oberboihingen II – TSV Wolfschlugen 1:2
TSV Grötzingen II – TSV Neuenhaus 0:0
SV 07 Aich – TSV Neckartailfingen II 4:1
TSV Altenriet – TSV Altdorf II 0:0
TSV Raidwangen II – SPV 05 Nürtingen II 3:4

1. SV 07 Aich 6 5 1 0 22:7 16
2. TSV Oberboihingen II 5 4 0 1 29:6 12
3. TSV Wolfschlugen 4 4 0 0 17:2 12
4. SPV 05 Nürtingen II 4 3 0 1 11:12 9
5. TSV Neuenhaus 5 2 2 1 18:11 8
6. FV 09 Nürtingen II 4 2 1 1 14:10 7
7. Großbettlingen II 5 2 1 2 10:12 7
8. TSV Altenriet 5 1 1 3 9:13 4
9. TV Bempflingen II 5 1 1 3 14:23 4

10. TSV Grötzingen II 5 0 3 2 13:17 3
11. TSV Harthausen II 4 1 0 3 9:16 3
12. Neckartailfingen II 4 1 0 3 8:16 3
13. TSV Altdorf II 4 0 2 2 2:15 2
14. TSV Raidwangen II 6 0 2 4 10:26 2

b Kreisliga B, Staffel 5
TSV Oberlenningen II – TSV Grafenberg II 2:4
TSV Linsenhofen II – TSV Kohlberg 1:3
TSV Ötlingen II – 1. FC Frickenhausen II 2:3
TV Tischardt – SGM Ohmden/Holzmaden 6:1
Marsonia Frickenhausen – Cat. Kirchheim II abges.
VfB Neuffen – SG Reudern/Oberens. III 4:1

1. TSV Grafenberg II 4 4 0 0 22:5 12
2. TV Tischardt 5 4 0 1 23:16 12

3. 1. FC Frickenhausen II 3 3 0 0 10:2 9
4. VfB Neuffen 4 3 0 1 12:5 9
5. TSV Kohlberg 3 2 0 1 11:7 6
6. TSV Ötlingen II 3 2 0 1 7:3 6
7. TSV Wolfschlugen II 3 1 1 1 12:4 4
8. Mars. Frickenhausen 3 1 1 1 4:7 4
9. Reudern/Oberens. III 3 1 0 2 5:7 3

10. TSV Oberlenningen II 4 1 0 3 10:15 3
11. TSV Linsenhofen II 4 0 1 3 2:10 1
12. TSV Beuren 4 0 1 3 5:14 1
13. Ohmden/Holzmaden 4 0 1 3 5:15 1
14. Catania Kirchheim II 3 0 1 2 4:22 1

b Kreisliga B, Staffel 6
SG Neuffen II/Kohlberg II – TSGV Hattenhofen 3:0
TSV Jesingen II – SGM Ohmden/Holzmaden II 0:1
Spfr Dettingen/Teck II – Catania Kirchheim abges.
TV Neidlingen II – TSV Wolfschlugen III 12:0
TSV Owen – SV Nabern II 2:1
TSV Oberlenningen – TSV Schlierbach 2:4

1. TSV Schlierbach 4 4 0 0 16:5 12
2. TV Neidlingen II 4 3 0 1 28:6 9
3. TSV Ötlingen 2 2 0 0 9:1 6
4. Neuffen II/Kohlberg II 2 2 0 0 7:0 6
5. TSV Jesingen II 4 2 0 2 13:9 6
6. Spfr Dettingen/Teck II 3 2 0 1 10:7 6
7. AC Catania Kirchheim 3 1 1 1 12:7 4
8. TSV Oberlenningen 3 1 1 1 9:7 4

9. Ohmden/Holzm. II 3 1 1 1 4:6 4
10. TSV Owen 2 1 0 1 3:7 3
11. SV Nabern II 4 0 1 3 4:12 1
12. TSGV Hattenhofen 4 0 0 4 4:26 0
13. TSV Wolfschlugen III 4 0 0 4 4:30 0

b Kreisliga B, Staffel 7
VfB Reichenbach II – GSV Dürnau 1:2
TSG Zell u.A. II – 1.FC Heiningen II 4:0
ASV Spartania EislingenII – TSV Bad Boll II 0:1
TSG Salach II – KSG Eislingen 1:9
TV Jahn Göppingen – TSGV Albershausen II 3:0
SC Uhingen – TV Hochdorf II 9:1

1. KSG Eislingen 3 3 0 0 16:5 9
2. 1. FC Eislingen II 3 3 0 0 12:3 9
3. GSV Dürnau 4 3 0 1 13:5 9
4. TV Jahn Göppingen 4 3 0 1 14:7 9
5. TSV Bad Boll II 3 3 0 0 8:3 9
6. TSG Zell u.A. II 4 2 0 2 17:7 6
7. SC Uhingen 4 2 0 2 14:11 6
8. TSV Eschenbach II 2 1 0 1 8:10 3
9. 1.FC Heiningen II 3 1 0 2 2:8 3

10. TSGV Albershausen II 3 1 0 2 5:12 3
11. TV Hochdorf II 3 1 0 2 6:15 3
12. TSG Salach II 4 1 0 3 10:21 3
13. Spartania EislingenII 4 0 0 4 6:15 0
14. VfB Reichenbach II 4 0 0 4 3:12 0

klasse-Großmeisters Miguel Najdorf (45 
Gegner) überboten.

Die Bestleistung hielt fünf Jahre lang, 
dann wurde sie von dem in den USA le-
benden Usbeken Timur Gareyev (48 Geg-
ner) geknackt. Er tat das mit einer Augen-
binde, radelnd auf einem Hometrainer. 
Was für ein Zufall: Gareyev’s Schwester 
wohnt ebenfalls in der 5000-Seelen-Ge-
meinde Sontheim. Dort haben sich die 
beiden Schachkoryphäen auch schon per-
sönlich kennengelernt. 

Meisterlich auch am Mikrofon
Lang würde sich den Weltrekord gerne 
von ihm zurückholen. „Lust dazu hätte 
ich schon“, sagt er, „aber für so eine He-
rausforderung muss man sich mindestens 
ein halbes Jahr Zeit nehmen. Das geht nur 
mit einem Sponsor.“

Dass er noch keinen gefunden hat, war 
Glück für die Plochinger. So gewannen die 
rührigen Schachfreunde einen absoluten 
Experten für die weltweite Übertragung 
ins Internet. Lang erwies sich an Bild-
schirm und Mikrofon als Meister seines 
Fachs. Er rundete das Bild einer gelunge-
nen, tadellos organisierten Veranstaltung 
ab, die in der Schachwelt Eindruck hinter-
ließ. Aus dem Rahmen fiel nur das End-
ergebnis bei den Männern. Keiner der drei 
Großmeister oder der sonstigen Favoriten 
holte den Titel, sondern Pascal Neukirch-
ner vom SK Gründau in Hessen. Eine gro-
ße Überraschung auch für Lang: „Mit 
einem Außenseiter wie ihm hat keiner ge-
rechnet.“Marc Lang in der Plochinger Stadthalle. Foto: Herbert Rudel

Zwei Tage lang war die Plochinger 
Stadthalle der Nabel der deutschen 
Schachwelt. 40 Männer und 22 

Frauen kämpften um die deutschen Meis-
tertitel im Schnellschach, per Livestream 
ins Internet übertragen und kommentiert 
von einer absoluten Kapazität: „Super-
hirn“ Marc Lang. Fünf Jahre lang, zwi-
schen 2011 und 2016, hielt der selbststän-
dige Programmierer aus dem schwäbi-
schen Sontheim an der Brenz den Weltre-
kord im Blindsimultanschach.

Bei dieser Schach-Variante spielt ein 
Einzelner gleichzeitig gegen mehrere Geg-
ner, ohne deren Bretter zu sehen. Immer 
nur der letzte Zug seiner Gegenspieler 
wird ihm angesagt, er spielt quasi blind. 
Um sich alle Züge zu merken, braucht es 
ein außergewöhnliches fotografisches Ge-
dächtnis. Lang wurde diese faszinierende 
Begabung in die Wiege gelegt. Dafür hat 
der 50-Jährige andere Defizite, wie er zu-
gibt. „Ich kann mir Namen nur bedingt 
merken“, sagt er. Oder: „Wenn ich drei Sa-
chen einkaufen gehe, brauche ich einen 
Zettel.“

Bei seinem Weltrekord am 26./27. No-
vember 2011 trat Lang gegen 46 Gegner 
an. 1040 Züge lang musste er sich einprä-
gen, wo die anfangs 1472 Figuren auf den 
2944 Feldern postiert waren. Am Ende er-
reichte er 34,5 Punkte aus 25 Siegen, 19 
Unentschieden und zwei Niederlagen. 
Damit hatte er den 64 Jahre alten Weltre-
kord des argentinisch-polnischen Welt-

Von Klaus Schlütter

Blickpunkt: Deutsche Schnellschach-Meisterschaften in Plochingen

46 Gegner gleichzeitig
„Superhirn“ Marc Lang adelt die Titelkämpfe als Internet-Kommentator – Fünf Jahre lang Weltrekordhalter. Plochingen ¯ Die deutschen Schnell-

schachmeisterschaften in Plochingen 
endeten mit einer dicken Überra-
schung – zumindest im Wettbewerb der 
Männer. Es gewann der an Position 29 
der Setzliste geführte Pascal Neukirch-
ner vom SK Gründau mit 7,0/9 vor Mar-
co Dobrikov vom SV Hockenheim mit 
6,5/9. 40 Schachspieler waren am Start. 
Bei den Frauen setzte sich dagegen die 
Top-Favoritin Elisabeth Pähtz (USV TU 
Dresden) mit 8,5/9 durch und sicherte 
sich souverän ihren vierten Titel in die-
ser Disziplin. Zweite wurde Vorjahres-
siegerin Annmarie Mütsch vom 
SC Viernheim mit 7,5/9. Die Deizisaue-
rin Simona Gheng belegte bei 22 Teil-
nehmerinnen Platz vier (6,0/9). 

„In der Spitze hat etwas die Qualität 
gefehlt“, erklärte Eckart Bauer vom Or-
ganisationsteam, freute sich aber mit 
dem selbst von seinem Coup über-
raschten Sieger Neukirchner: „Er hat 
zwei gute Turniertage erwischt, das war 
für ihn eine tolle Sache.“ 

Nachdem Titelverteidiger Alexander 
Donschenko abgesagt hatte, weil er mit 
den Schachfreunden Deizisau in der 
Bundesliga ans Brett ging, war René 
Stern der Favorit gewesen. Der Groß-
meister aus Berlin landete jedoch nur 
auf Platz sechs. Der Plochinger Florian 
Mayr, der mit einem Freiplatz starten 
durfte, war auf Rang 38 der Setzliste ge-
führt worden – und landete schließlich 
auch auf diesem Platz. Bauer war insge-
samt zufrieden: „Das Turnier war von 
den Corona-Vorschriften geprägt, aber 
wir haben viel Lob erhalten.“ (sip)

Pascal Neukirchner 
überrascht alle
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